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Angaben bei der Versendung von Gefahrgut
Gemäß ADR/RID 5.4 müssen die folgenden Angaben an die KV-Gesellschaften mitgeteilt werden, entweder mit der (on-line) 
Buchung oder spätestens bei Anlieferung der LE am Terminal.

Regelungen für alle Klassen
• Die Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr vor der 

UN-Nummer bei der Beförderung von Stoffen in Tank-
containern, Tankfahrzeugen, MEGC oder Stoffen in loser 
Schüttung in Containern (nur RID);

• Die UN-Nummer des Gutes mit den Buchstaben UN 
vorangestellt;

• Offizielle Benennung des Gutes ggf. ergänzt durch die 
technische Benennung in Klammern (Sondervorschriften 
(SV) 61, 274 und 318);

• ggf. ergänzt durch Angaben weiterer Sondervorschriften 
(zum Beispiel 640, 645…);

• Außer bei Klasse 7, die Nummern der Gefahrzettelmuster 
nach Spalte 5 der Tabelle 3.2.A bzw. nach SV der Spalte 
6. Sind mehrere Gefahrzettelmuster angegeben, dann 
sind die nach der ersten in Klammern anzugeben. Wenn 
kein Gefahrzettelmuster angegeben ist, muss die Klasse 
eingetragen werden;

• Ggf. die Verpackungsgruppe, der die Buchstaben „VG“ 
vorangestellt werden dürfen;

• Wenn ein Stoff den Klassifizierungskriterien des Absatzes 
2.2.9.1.10 entspricht, muss im Beförderungspapier der 
zusätzliche Ausdruck „UMWELTGEFÄHRDEND“ ange-
geben sein. Diese Vorschrift gilt nicht für die UN-Nummern 
3077 und 3082 und für die in Absatz 5.2.1.8.1 aufgeführten 
Ausnahmen;

• Angabe, die den Bestimmungen jedes Sonderabkom-
mens entspricht;

• Für den Transport von Versandstücken: Anzahl und 
Beschreibung der Versandstücke; die Gesamtmenge jedes 
gefährlichen Gutes mit unterschiedlicher UN-Nummer, 
unterschiedlicher Bezeichnung oder unterschiedlicher 
Verpackungsgruppe (als Volumen, Brutto- oder Netto-
masse);

• Begrenzte Menge: Angabe der Bruttomasse.

Zusätzliche Regelungen für Klasse 1
• Der Klassifizierungscode nach Spalte 3b der Tabelle A. 

Wenn in Spalte (5) der Tabelle A andere Nummern der 
Gefahrzettel als 1, 1.4, 1.5, 1.6, 13 oder 15 angegeben sind, 
müssen diese nach dem Klassifizierungscode in Klam-
mern angegeben werden.

• Die gesamte Nettomasse des Explosivstoffs in kg je 
UN-Nummer und die gesamte Nettomasse in kg für alle 
Stoffe, für die das Beförderungspapier gilt.

• Für Feuerwerkskörpern der UN-Nummern 0333 bis 
0337 ist im Beförerungspapier zu vermerken: „KLAS-
SIFIZIERUNG VON FEUERWERKSKÖRPERN DURCH DIE 
ZUSTÄNDIGE BEHÖRDE VON XX MIT DER REFERENZ 
FÜR FEUERWERKSKÖRPER XX/YYZZZZ BESTÄTIGT“. 
(XX = Land , YY= Identifikation der zuständigen Behörde, 
ZZ=Serienreferenz)

Zusätzliche Regelungen für Klasse 2 
(ADR/RID 5.4.1.2.2d)

Für Tankcontainer mit tiefgekühlt verflüssigten Gasen hat 
der Absender die nachstehende Erklärung im Beförde-
rungspapier einzutragen: „ENDE DER HALTEZEIT: .......... 
(TT/MM/JJJJ)“.

Zusätzliche Regelungen mit einer 
Seebeförderung
Wenn dem Transport einer LE eine Seebeförderung folgt 
oder vorausgeht, ggf. zusätzliche Vorschriften für den 
Transport: „BEFÖRDERUNG NACH ABSATZ 1.1.4.2.1“.

Zusätzliche Regelungen für 
Abfallbeförderung
Das Wort „ABFALL“ ist der offiziellen Benennung des 
Stoffes voranzustellen, außer es ist Bestandteil der offizi-
ellen Benennung (5.4.1.1.3).
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Zusätzliche Regelungen für leere, 
ungereinigte LE/Versandstücke
Für leere Umschließungsmittel anderer Klassen als der 
Klasse 7 und Gefäße für Gase mit einem Fassungsraum vom 
mehr als 1000 l lautet die Angabe: „LEER UNGEREINIGT“ 
(5.4.1.1.6.1). 

Für leere Verpackungen anderer Klassen als der Klasse 7 
und Gefäße für Gase mit einem Fassungsraum von höchs-
tens 1000 l lautet die Angabe: Art der Verpackung der das 
Wort „LEERE(R)“ vorangestellt wird (5.4.1.1.6.2.1).

Zusätzliche Regelungen  
für Stoffe, die als Kühl- und 
Konditionierungsmittel  
verwenden werden  
(ADR/RID 5.5.3.7.1)

Bei der Beförderung von Containern, die gekühlt oder 
konditioniert sind, muss die UN Nummer mit den Buch-
staben UN vorangestellt und die im Kapitel 3.2 Tabelle 
A Spalte 2 angegebenen Benennung gefolgt vom dem 
Ausdruck „als Kühlmittel“ oder „als Konditionierungs-
mittel“ im Beförderungspapier angegeben werden.

Beispiel: UN 1845 KOHLENDIOXID, FEST, ALS KÜHLMITTEL

Zusätzliche Regelungen für die 
umweltgefährdende Stoffe 
Wenn ein Stoff der Klassen 1 bis 9 den Klassifizierungskrite-
rien des Absatzes 2.2.9.1.10 entspricht, muss im Beförderungs-
papier der zusätzliche Ausdruck „UMWELTGEFÄHRDEND“ 
oder „MEERESSCHADSTOFF/UMWELTGEFÄHRDEND“ ange-
geben sein. Diese zusätzliche Vorschrift gilt nicht für die 
UN-Nummer 3077 und 3082 und für die in Absatz 5.2.1.8.1 
aufgeführten Ausnahmen. Für Beförderungen in einer Trans-
portkette, die eine Seebeförderung einschließt, ist anstelle 
der Angabe „UMWELTGEFÄHRDEND“ die Angabe „MEERES-
SCHADSTOFF“ zugelassen.

Ladungssicherung und Kontrolle
Mit der Übergabe der Ladeeinheit garantiert der Kunde, 
dass diese für den Kombinierten Verkehr geeignet ist und 
diese, sowie das darin geladene Gut, die Anforderungen 
erfüllen, die für den sicheren Kombinierten Verkehr 
verlangt werden.

Unter dem Begriff „sicher“ ist insbesondere zu verstehen, 
dass der Zustand der Ladeeinheit und ihres Gutes einen 
sicheren Transport erlaubt. Flüssigkeiten oder Güter mit 
bestimmten Temperaturerfordernissen müssen in geeig-
neten Ladeeinheiten transportiert werden. Die Verpackung 
und die Ladungssicherung müssen mit den ADR/RID/IMDG 
Vorschriften übereinstimmen.

Für Ladeeinheiten im Huckepackverkehr sind die 
Vorschriften des ADR Absatzes 7.5.7.1 eingehalten, wenn 
die Ladung laut der Norm EN 12195-1:2010 (anwendbar für 
Dimensionierungskriterien und Sicherungsmethoden) gesi-
chert ist. Für kombinierte Verkehre mit einem maritimen 
Teil müssen die IMO/ILO/UNECE Richtlinien für das Packen 
von Ladung in Beförderungseinheiten beachtet werden. 

Bei der Übergabe oder Übernahme von Ladeeinheiten führt 
der Terminalbetreiber eine systematische Kontrolle aller 

Beförderungseinheiten durch, um zu prüfen, ob diese den 
Anforderungen des ADR/RID und eventuellen nationalen/
regionalen Vorschriften entsprechen. Der Terminalbetreiber 
lässt Einheiten, die diesen Regeln nicht entsprechen, nicht 
herein oder heraus. Unter anderen wird folgendes geprüft: 

• Beim Eingang: Allgemeinzustand der Einheit, Verschluß 
der Domdeckel/Abdeckhauben und Ventile, sichtbare 
Leckagen, Identität des Fahrzeugführers, Kennzeich-
nungen (Placards, orangefarbene Kennzeichnung), 
Prüfung der CSC- und ACEP-Plakette

• Beim Ausgang: Einheiten dürfen nur Beförderern und 
Fahrzeugführern zur Beförderung (Strasse) übergeben 
werden, deren Identität in geeigneter Weise festgestellt 
wurde (Anwendung des Kapitels ADR/RID 1.10 ADR/RID 
zur Sicherung), Gültigkeit der Zulassungsbescheinigung 
der Einheit und des Fahrzeugs und ADR Schulungsnach-
weis des Fahrzeugführers.

Die Eisenbahnverkehrsunternehmen werden auch bei 
Abfahrt des Zuges eine Reihe von Kontrollen aufgrund von 
den Verpflichtungen gemäss RID 1.4.2.2 und AVV (Allge-
meiner Verwendungsvertrag) durchführen.

 Dieses Dokument dient nur zur Information und enthält Richtlinien für die Sicherheit und den Transport gefährlicher Güter im kombierten Verkehr Schiene- 
Straße. Die in diesen Richtlinien enthaltenen Informationen werden nach Treu und Glauben zur Verfügung gestellt. Selbst wenn sie, soweit dem Herausgeber 
bekannt, zutreffend sind, werden keine Zusicherungen oder Gewährleistungen hinsichtlich der Vollständig- und Richtigkeit abgegeben. Dieses Dokument ist nicht 
als umfassender Leitfaden für alle detaillierten Aspekte der Sicherheit und des Risikos für die Beförderung gefährlicher Güter im kombierten Verkehr Schiene- 
Straße gedacht. Der Herausgeber übernimmt keine Verantwortung in Bezug auf den Inhalt der in diesen Richtlinien enthaltenen Informationen.
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